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A 0185/2016 (DBK) 
Auftrag Urs von Lerber (SP, Luterbach): Informationsoffensive Berufsbildung vor 
dem Übertritt in Sekundarstufe I (09.11.2016)  
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, eine Informationsoffensive zu starten mit dem Ziel, Eltern 
vor dem Übertritt in die Sekundarstufe I die verschiedenen Laufbahnmöglichkeiten und die 
Vorzüge der Berufsbildung aufzuzeigen. 
 
Begründung 09.11.2016: schriftlich. 
 
Das duale Bildungssystem ist eine Stärke der Schweiz und insbesondere des Kantons Solo-
thurn. Unzählige Firmen zusammen mit den Berufsschulen bilden Jugendliche zu hochste-
henden Fachpersonen aus. Während der Ausbildung wie auch nach dem Lehrabschluss stehen 
den Jugendlichen vielfältige, dem Maturaabschluss gleichwertige Entwicklungsmöglichkeiten 
offen. 
Mit dem Einbau der Berufsorientierung in den Unterricht der 1. und 2. Sekundarschule der 
Sek B und Sek E als eigenständiges Fach wurde ein wichtiges Anliegen der Sek-I-Reform auf-
genommen und das notwendige Gewicht der Berufsbildung verschafft. Gezielte Vorbereitun-
gen zur Berufswahl werden ermöglicht und seitens des Kantons mit der Berufs- und Studien-
beratung unterstützt. Dabei werden auch die Eltern sowie Vertreter der beruflichen Grund-
bildung (Wirtschaft und der Berufsfachschulen) in den Prozess einbezogen und über die 
Durchlässigkeit im Bildungssystem orientiert.  
Vor dem Übertritt in die Sekundarstufe ist das Wissen über die vielfältigen Laufbahnmöglich-
keiten insbesondere bei Eltern jedoch ungenügend vorhanden. Sie erachten den Weg über 
die Sek P und die Matura oft als einzig anzustrebendes Ziel und verhindern damit je nach 
Situation dem Jugendlichen eine optimale Entwicklung. Der Regierungsrat soll deshalb im 
Bereich der Schullaufbahn vermehrt und gezielt informieren und passende Gefässe schaffen 
(beispielsweise  durch Elternanlässe, Gefässe an Elternabenden oder Informationen auf der 
Webseite) mit Beteiligung des Amtes für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen und des 
Volksschulamtes. Damit soll erreicht werden, dass die Jugendlichen sich in der optimalen Stu-
fe weiterentwickeln und gefördert werden. 
 
Unterschriften: 1. Urs von Lerber, 2. Mathias Stricker, 3. Franziska Roth, Markus Ammann, 
Markus Baumann, Christine Bigolin Ziörjen, Simon Bürki, Simon Esslinger, Hardy Jäggi, Angela 
Kummer, Thomas Marbet, Fabian Müller, Stefan Oser, Anna Rüefli, Susanne Schaffner, Luzia 
Stocker, Karl Tanner (17) 


